Licht und Luft
am Waldesrand
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=Yl (WA= oVl Unmittelbar am Rand eines Waldes, mit
Hanglage und weitem Blick uber unbertihrte mittelschwabische
Landschaft — sicherlich ein Traumgrundstiick fir so manchen po-
tenziellen Hauslebauer. Die verheirateten Landschaftsarchitekten
Maria-Theresia Mayr und Gunnar Robbe hatten eine solche Par-
zelle geerbt. Nun brauchte es dafur nur noch ein Haus, das den
Qualitaten der Lage eine gleichwertige Architektur hinzufiigen
konnte.


Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.
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Papierformat:
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KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
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          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Nein

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Die Gartenfassade ist direkt
nach Suden ausgerichtet und
holt damit im Winter viel
Warme ins Haus, wahrend
das Vordach tiber dem Balkon
im Sommer vor Uberhitzung
schitzt (vorherige Seite).
—Ansicht des Hauses von
Stdwesten. Links hinter dem
Eingang geht es gleich in den
Wald (Bild oben).
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Architektur
Andreas Petermann

Der Augsburger Architekt Andreas Petermann ent-
warf im fruchtbaren Zusammenspiel mit den Bau-
herren ein Wohnkonzept, das die architektonische
Gestalt und die knapp formulierten Anspriiche,
»Licht und Luft “ auf einen perfekten gemeinsamen
Nenner brachte: Auf zwei Ebenen — die obere aktiv
und zur Umwelt exponiert, die untere eher in sich
gekehrt — entstand ein Flachdachgebaude in Glas
und Weif}, das wunschgemaf enorm helle Raume
mit offenen Raumstrukturen und weiten Durch-
und Ausblicken verbindet.

Die Pramisse der Bauherren
war, Landschaft und Natur
ins Haus zu holen.

Wihrend der eingeschossige Biirobereich zum
nordlichen Wald ausgerichtet ist, orientieren sich
die Funktionen Wohnen, Essen und Kochen sowie
der Lesebereich ebenso wie die im Untergeschoss
untergebrachten Zimmer — Gastebereich und
Medienraum — auf zwei Etagen ganz nach Stiden.

Licht kommt nicht nur durch die groflen Glasschei-
ben, sondern auch durch kreisrunde Dachsheds ins
Haus, die gleichsam als Lichtkamine wirken und
angenehm weiches Licht spenden. Von nahezu jeder

Position im Erdgeschoss bieten sich wundeschone
Durchblicke in verschiedenste Richtungen, auf der
vollflichig verglasten Siidseite bis weit in die Land-
schaft. Transparente Abtrennungen wie Glastiiren
sorgen punktuell und bei Bedarf fiir die Separierung
von Bereichen, beispielsweise Eingang und Wohn-
bereich beziehungsweise Wohnen und Arbeiten,
lassen dabei aber das Licht passieren und halten den
Raumzusammenhang offen. Anstelle trennender
Winde untergliedern individuell geplante und son-
dergefertigte Schrank- und Regalwande den Raum
und nutzen ihn optimal aus. Durchgingigkeit heiit
hier aber auch, die Ubergéingc zwischen Drinnen
und Draufen weitgehend aufzulosen.

Grofle Glasschiebettiren offnen sich zum Balkon,
der mit seiner beachtlichen Tiefe eine besonders
hohe Aufenthaltsqualitit bietet. Alternativ gelangen
die Bewohner auch iiber einige Treppenstufen vom
Haupteingang oder iiber das Untergeschoss direkt
in den Garten. Um das Grundstiick bestmoglich
auszunutzen, ist das Haus so weit als moglich in die
nordostliche Ecke des Grundstiicks ,geschoben
worden, wodurch sich der Hanggarten in seiner
ganzen Grofle erfassen lasst. In einiger Zeit soll hier
nach eigener Planung eine naturnahe, aber sorg-
filtig geplante Terrassenanlage entstehen, die das
paradiesische Naturrefugium komplettieren wird.
Thomas Drexel



Eine klassische Raumstrukturierung des Architekten
Andreas Petermann. Der Wohnbereich ist nicht durch
Wande, sondern nur durch Schrank- und Regalein-
heiten unterteilt, die nach den Vorstellungen des
Bauherrn von einem Schreiner gefertigt worden sind
(linkes Bild oben).— Die Kiiche befindet sich in der
stdwestlichen Ecke des Hauses (linkes Bild unten). -
Kreisrunde Dachsheds verteilen als Lichtkamine die
Helligkeit im Eingangs- und Wohnbereich (rechtes Bild
oben).— Durch das Offnen der grol3en, bodentiefen
Schiebefenster wachsen Innenraum und Balkon zu
einer Einheit zusammen.

Seite 19



Grundriss EG

biiro biiro

Architektur
Andreas Petermann

biiro

ﬁ | ; -
schiafen
[///\\ ‘///\\\ . (/,/\\\ —
AN \\\ S \ AN /
~=7 - J - bad
essen wohnen\ . e
we abstell [
L] |
lesen
[ C| |
kochen C ]
TE = &
Ly
e o
Schnitt
BUROPROFIL:

Seite 20

Grundriss UG

zimmer

Andreas Petermann Architekt; Inhaber: Andreas Petermann; gegriindet: 2004 in Augsburg;

Werkliste (Auszug): Scar Srl / modulares Shopkonzept fiir Verkaufsniederlassungen in Italien, Haus P + Z /
Neubau eines Wohnhauses mit Atelier (2007), Haus B / Neubau eines Wohnhauses in Aystetten (2007),
Zahnarztpraxis Dr. B / Innenraumgestaltung, Gersthofen (2008), Waschbir AG / Autowaschanlage mit

Biirogebaude, Pfaffenhofen an der Ilm (2009); Kontakt: Andreas Petermann, 86156 Augsburg,

Am Breitle 2a, Telefon 0821 240837, www.andreaspetermann.de



